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TE OGH 2018/3/23 15Ra13/18a
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 23.03.2018

Kopf

Das

Oberlandesgericht Innsbruck als Berufungsgericht in Arbeits- und Sozialrechtssachen

hat durch den Senatspräsidenten Dr. Werner Lux als Vorsitzenden sowie die Richterin Dr. Elisabeth Müller-Gruber und

den Richter Dr. Andreas Told sowie die fachkundigen Laienrichter  Dr. Christian Winder aus dem Kreis der Arbeitgeber

und ADirin. Sabine Weber aus dem Kreis der Arbeitnehmer als weitere Mitglieder des Senates in der

Arbeitsrechtssache der klagenden Partei L*****, vertreten durch Dr. Markus Orgler, Rechtsanwalt in 6020 Innsbruck,

wider die beklagte Partei Ö*****, nunmehr vertreten durch die CMS Reich-Rohrwig Hainz Rechtsanwälte GmbH in

1010 Wien, wegen Rechnungslegung, Leistung und Feststellung (Gesamtstreitwert EUR 40.000,--), über die Berufung

der klagenden Partei gegen das Urteil des Landesgerichtes Innsbruck als Arbeits- und Sozialgericht vom 16.8.2017,

79 Cga 4/17g-18, in nichtöffentlicher Sitzung zu Recht erkannt:

Spruch

I. Der Berufung wird (teilweise) F o l g e gegeben und die angefochtene Entscheidung dahingehend a b g e ä n d e r t ,

dass sie zu lauten hat:

„1. Die beklagte Partei ist schuldig, der klagenden Partei bei sonstiger Exekution binnen 2 Monaten nach dem Tag nach

Eintritt der Rechtskraft dieser Entscheidung eine Aufstellung zu übermitteln, aus der diejenigen

Nebengebührenentgelte (das sind neben dem Monatsentgelt nach § 24 [1] der Allgemeinen Vertragsbedingungen für

Dienstverträge bei den Ö***** [AVB]) auch die Reisegebührenpauschale (Punkt 8.1 der Betriebsvereinbarung gemäß

Art 7 des Bundesbahn-Strukturgesetzes 2003 über die Fahrgebühren für das Zugbegleitpersonal), das Fahrstundengeld

(Richtlinie über bestimmte Entschädigungen im Boardservice der Ö*****  AG - RL (2), Arbeits- und

Sozialrechtsinfo 1/2011 idF RL (6) Arbeits- und  Sozialrechtsinfo 2/2015), die Nachtdienstzulage (Betriebsvereinbarung

gemäß Art 7 des Bundesbahn-Strukturgesetzes 2003 über die Aufwandsentschädigung für den Nachtdienst), die Sonn-

u n d Feiertagszulage (RL über die Sonn- und Feiertagszulage für Ö*****-Angestellte - RL (50), Arbeits- und

Sozialrechtsinfo 5/2000 idF RL (10), Arbeits- und Sozialrechtsinfo 2/2015), d i e Umsatzprovision (RL über die

Provisionszahlung an Ö*****-Angestellte des Zugbegleitdienstes oder des Service- und Kontrolldienstes - RL (2),

Arbeits- und Sozialrechtsinfo 1/2015), d i e Prämie (RL über die Provisionszahlungen an Ö*****-Angestellte des

Zugbegleitdienstes oder des Service- und Kontrolldienstes - RL (2), Arbeits- und Sozialrechtsinfo 1/2015, die Belohnung

für Fremdsprachenkenntnisse (RL über die Gewährung von Belohnung an Ö*****-Angestellte mit

Fremdsprachenkenntnissen - RL (47), Arbeits- und Sozialrechtsinfo Nr. 2/2004) in der zum Zeitpunkt der Dienstleistung

jeweils geltenden Höhe hervorgehen, die jene Personen erhalten haben, die anstelle der klagenden Partei an den in

der nachfolgenden Tabelle angeführten Tagen
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